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Was ist manCheck? 

Träger: Schwulenberatung Berlin gGmbH 
Finanziert durch: Weitgehend Land Berlin, Spenden  
Mitarbeitende: 5 hauptamtliche Teilzeitkräfte, 20 
Ehrenamtliche 
Aufgabe: Primärpräventive Vorortarbeit zu HIV, 
Hepatitiden und sexuell übertragbaren Infektionen (STI) 
bei Schwulen und anderen Männern, die Sex mit Männern 
haben. 
Arbeitsbereich: Ganz Berlin 
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Wie kommt manCheck zum Thema Partydrogen? 

• Alltagsbeobachtungen 
• Ergebnisse der Untersuchungen „Wie leben schwule 

Männer heute“ (Bochow et al. 2007) 
• Konzepttagung der Deutschen AIDS-Hilfe zu 

Auswirkungen von Drogengebrauch auf das 
Risikoverhalten beim Sex (Eul, 2007) 
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Vorgefundene Präventionsmaterialien 
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Vorgefundene Präventionsmaterialien 

http://drugfucked.tht.org.uk/home/thelowdown/crystalmeth/ 
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Vorgefundene Präventionsmaterialien 

http://www.iwwit.de/wissenscenter/drogen/slamming 
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Was hat manCheck bisher gemacht? 

• Kooperation mit Berliner Projekten und Einzelpersonen 
• Fixpunkt, Drogen Info Berlin, the-first-step, Eclipse 

• Mitarbeit und Unterstützung der Drugchecking 
Initiative Berlin Brandenburg  
• Für fachlichen Austausch und Expertise 

• Entwicklung von Substanzflyern zu Safer Use, Safer Sex 
und Wechselwirkungen mit der HAART gemeinsam mit 
Drogen-Info-Berlin, the first step 

• Fachliche Zusammenarbeit in der AG Prävention im 
Nachtleben  

• Schulung ALLER haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter_innen zu Partydrogen 

• Anfang von Fortbildungen für Barpersonal und -
betreiber 

• Einbau der Materialien in die Präventionsaktionen vor 
Ort 
 



Rolf de Witt, Dipl. Pädagoge  6. Fachtag Hepatitis C und Drogengebrauch 2014 

Ausbilck: Was soll in Zukunft passieren? 

• Wir müssen intensiver fachübergreifend 
zusammenarbeiten 

• Wir müssen die Zielgruppen besser erreichen: 
• Methoden zur Entwicklung von passgenaueren 

Interventionen vor Ort entwickeln 
 

• Wir müssen mehr wissen: 
• Peer-Involvement verstärken 
• Vielleicht eine Art Drugmapping  

entwickeln 
 

• Wir müssen die Leute da  
• abholen, wo sie stehen… 
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Ausblick: Was soll in Zukunft passieren? 

Wenn wir vor Ort sind, werden Drogen in Erwartung der 
als positiv empfundenen Wirkungen konsumiert. 

Unter diesem Aspekt muss die Präventionsarbeit stattfinden.  

Das erinnert an die Safer Sex Prävention:  
Vor Ort wollen die Leute genießen. 

Hier müssen wir ansetzen. 
Als störend empfundene Präventionsaktionen sind kontraproduktiv 

und verstärken höchstens die Verdrängung von Risiken, statt als  

Empowerment für harm reduction 
zu wirken. 

 


